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Im vorliegenden Magazin wurde zugunsten der leich-
teren Lesbarkeit bei geschlechtsbezogenen Formulie-
rungen – soweit nicht anders angegeben – in der Regel 
die männliche Form verwendet. Die Angaben beziehen 
sich gleichwohl auf beide Geschlechter.

Beilagen:
• Positionspapier zur Landtagswahl
• Seminarreihe Nachhaltigkeitsmanagement
• Prüfungsvorbereitungskurs Kaufleute Spedition
• Fachwirt für Güterverkehr und Logistik

Mit freundlicher Unterstützung der

compleet, Fulda

Waves, Luxemburg

Neue Kooperationsmitglieder

Daniel Hensel übernimmt als Vorsitzender des Spe-
ditions- und Logistikverbandes Hessen/Rhein-

land-Pfalz den Staffelstab von Hans-Georg Maas, der 
nach 6 Jahren als Vorsitzender und über 30 Jahren 
ehrenamtlichen Engagements mit großem Applaus 
von den Mitgliedern verabschiedet wurde. Den Vor-
stand komplettieren nach der Wahl in der Mitglieder-
versammlung Christian Eichmeier (Contargo Rhein-
Main, Frankfurt a. M.), Michael Peters (Intertrans, 
Bobenheim-Roxheim), Holger Seehusen (M&M air 
sea cargo, Frankfurt a. M.) und Alexander Steinberg 
(Edgar Graß Spedition, Beselich).

Speditionsbranche als Steuereintreiber
Die aktuellen Pläne zum Mautgesetz stellen derzeit 
die Mitgliedsunternehmen vor große Herausforde-
rungen, wie auf dem Speditions- und Logistiktag 
deutlich wurde. „Die Mauterhöhung wird lediglich zu 
einer Kostensteigerung von 7 bis 8 Mrd. Euro führen, 
die die Speditionsbranche als Steuereintreiber für die 
Bundesregierung zwingend an die verladende Wirt-
schaft weiterbelasten muss,“ führt Daniel Hensel aus. 
„Am Ende werden jedoch die Verbraucher die Zeche 
zahlen müssen und während dies die Inflation weiter 
auf hohem Niveau halten wird, ist zu befürchten, dass 
Deutschland beim Wirtschaftswachstum weiterhin 
das weltweite Schlusslicht bleibt.“

Enttäuscht zeigte sich der neue Vorsitzende auch 
vom Wortbruch der Ampelkoalition, die Transport-
branche bei der CO2-Bepreisung nicht doppelt zu 
belasten. „Von der noch im Koalitionsvertrag enthal-
tene Zusage, Unternehmen von der mehrfachen CO2-
Belastung aus Maut und nationalem Emissionshandel 
zu entlasten, hat sich die Bundesregierung durch eine 
weitere Erhöhung des Brennstoffemissionshandels-

gesetz-Preises für eine Tonne CO2 von 30 auf 40 Euro 
mittlerweile komplett distanziert und damit auch 
das letzte Vertrauen in der Logistikbranche verspielt“, 
spricht Daniel Hensel vielen Mitgliedern aus der Seele.

Positionspapier zur Landtagswahl
Seine Erwartungen an die zukünftige Verkehrspolitik 
der neuen Landesregierung in Hessen hat der SLV 
in einem Positionspapier zusammengestellt (siehe 
Beilage). Das Land Hessen hat seit Jahren mehr Wer-
te der Verkehrsinfrastruktur verbraucht, als in diese 
investiert. „Auch der durch fehlende Investitionen in 
Straßeninfrastruktur entstehende Stau verursacht 
unnötige Klimabelastungen“, erklärt Vorstandsmit-
glied Christian Eichmeier und ergänzt, „wenn die 
hessische Politik eine Verkehrsverlagerung des Gü-
terverkehrs ernsthaft anstrebt, dann muss sie mehr in 
den Schienengüterverkehr und die Binnenschifffahrt 
investieren, denn auf Radwege werden wir den Gü-
terverkehr nicht verlagern können.“

„Unsere Branche steht vor großen Herausforde-
rungen, wenn ich an Themen wie Mautpläne, An-
triebswende, Verkehrsverlagerung und Fachkräfte-
mangel denke. Als Vorstand liegt viel Arbeit vor uns, 
damit der Verband seine Mitglieder bestmöglich 
unterstützen kann“, ist sich Daniel Hensel seiner Ver-
antwortung bewusst und ergänzt, „aber wir werden 
auch die Politik nicht aus Ihrer Verantwortung ent-
lassen. Unsere Branche hat in der Corona-Pandemie 
die Versorgungsicherheit von Wirtschaft und Gesell-
schaft sichergestellt und wurde damals als systemre-
levant anerkannt. Daher erwarten wir auch zukünftig 
die Anerkennung und politische Unterstützung, die 
unser Gewerbe verdient.“

(Thorsten Hölser)

Neues Portal für Ausbilder und Auszubildende

Auslandsaufenthalte in der Ausbildung

Das neue Service-Portal ü www:// auslandsbera-
tung-ausbildung.de ist online. Das Angebot der 

Nationalen Agentur (NA) beim Bundesinstitut für 
Berufsbildung (BIBB) richtet sich an Betriebe, Berufs-
schulen und Kammern und umfasst Informationen 
rund um Auslandsaufenthalte in der Ausbildung 
und bietet einen Überblick über Rahmenbedingun-
gen und konkrete Planungsschritte für die Praxis. 
Der integrierte Stipendienfinder bündelt zudem 
alle Förderprogramme, die Auslandsaufenthalte in 
der Berufsbildung finanzieren. Doch nicht nur die 
Auszubildenden profitieren. Denn auch Ausbilder 
können sich im Ausland weiterbilden. Zu diesen An-

geboten informiert das neue Portal ebenfalls. „Aus-
landsberatung-Ausbildung“ ist ein kostenfreies und 
unabhängiges Angebot der NA beim BIBB und wird 
vom Bundesministerium für Bildung und Forschung 
(BMBF) gefördert. 

Die NA bündelt Expertise rund um Auslandsauf-
enthalte in der Ausbildung und setzt im Auftrag der 
EU und des BMBF die Förderprogramme Erasmus+ 
und „Ausbildung Weltweit“ um. Auszubildende sowie 
Schüler berufsbildender Schulen finden darüber hin-
aus alle Informationen rund um Auslandsaufenthalte 
während der Ausbildung auf dem Portal MeinAus-
landspraktikum.de.

BIBB-Empfehlung zu persönlichen Eignungen, Anforderungen und Infrastrukturen 

Mobiles Lernen in der dualen Berufsausbildung

Bisher bestand Unsicherheit, ob Jugendliche und 
junge Erwachsene, die sich in einer dualen Berufs-

ausbildung befinden, grundsätzlich auch im Home-
office beziehungsweise mobil arbeiten und lernen 
dürfen. Denn laut Paragraph 14 des Berufsbildungs-
gesetzes (BBiG) hat das Ausbildungspersonal die 
Auszubildenden in der Ausbildungsstätte ordnungs-
gemäß anzuleiten und die Arbeitsergebnisse zu kon-
trollieren. Da dieser Anspruch jedoch aufgrund der 
zunehmenden Digitalisierung der Arbeitswelt nicht 
mehr aufrechtzuerhalten ist, hat der Hauptausschuss 
des Bundesinstituts für Berufsbildung (BIBB) eine ent-
sprechende Empfehlung verabschiedet, die die duale 
Berufsausbildung in Präsenz durch planmäßiges „Mo-
biles Ausbilden und Lernen“ ergänzt.

Aus der BIBB-Empfehlung geht hervor, dass die 
duale Berufsausbildung auch weiterhin unter Beach-
tung aller rechtlichen Regelungen grundsätzlich in 
Präsenz stattfinden solle. Dies könne jedoch durch 
Formen des mobilen Ausbildens und Lernens unmit-

telbar und gut unterstützt werden. Eine Pflicht des 
Betriebes, mobile Ausbildung anzubieten, und einen 
Anspruch der Auszubildenden auf mobile Ausbil-
dung gebe es jedoch nicht.

Entscheidet sich ein Unternehmen, mobiles Aus-
bilden und Lernen anzubieten, so weist der BIBB-
Hauptausschuss unter anderem darauf hin, dass 
neben der Eignung der Auszubildenden für diese 
Ausbildungsform die erforderlichen Lehrmittel und 
die Kompetenzen des Ausbildungspersonals zur 
Durchführung mobiler Ausbildungsphasen sicherzu-
stellen seien. Auch die technische Infrastruktur sowie 
die Beachtung der gesetzlichen und betrieblichen 
Vorschriften zum Datenschutz liege im Verantwor-
tungsbereich der Betriebe. Während der Probe- und 
Einarbeitungszeit soll möglichst nicht mit mobilem 
Ausbilden begonnen werden.
Die Empfehlung des BIBB-Hauptausschusses ist im 
Internet abrufbar unter
ü www:// bibb.de/dokumente/pdf/HA179.pdf

Zollrecht für Praktiker

„Zollrecht für Praktiker“ teilt das gro-
ße Thema Zollrecht in für Einsteiger 
leicht verständliche Einheiten. Das 
notwendige Fachwissen für den 
Einstieg und die Arbeit in der Zoll-
abteilung wird kompakt vermittelt. 
Die Mischung aus praxisnahem Ba-
siswissen und Informationen, die für 
den Berufsalltag wichtig sind, sind 
ideal für Neu- und Quereinsteiger! 
Ein gutes Verständnis in der Zoll-
abwicklung erfordert eine Menge 
Übung. Zu diesem Zweck bietet das 
vorliegende Buch eine Vielzahl von 
Aufgaben mit Lösungen. Zudem er-
gänzen zahlreiche Schaubilder die 
Inhalte anschaulich und bereiten 
diese leicht verständlich auf.
• Einführung in das Zollrecht
• Zolltarif
• Warenursprung und Präferenzen
• Zollwertrecht
• Zollabwicklung beim Import
• Zollabwicklung beim Export
• Umsatzsteuer und Zoll
• Organisation der Zollabwicklung 

im Unternehmen

S. Schick,  
B. Wolfsteller,  
N. Grubert: 
Zollrecht für 
Praktiker;  
3., überarb. 
Auflage 2023;  
530 Seiten;  
ISBN 978-3-
8462-1472-5; 
52,– Euro
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Der deutsche Ausbildungsmarkt

Quelle: Bundesministerium für Bildung und Forschung

Neue Ausbildungsverträge in Tausend Verteilung der Vertragsabschlüsse 
nach Branchen im Jahr 2022
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Bundesregierung verspielt mit Mautplänen letztes Vertrauen bei Spediteuren

Daniel Hensel übernimmt Staffelstab von Hans-Georg Maas


